
186'

17. Unterer Humpralfleck, Mittelbiiiae und oberer

Apicalfleck vorhauden :

var. eshumevosa Beuthiu.

• ///. Ohnsrilr srhinn:.

18. Mittelbinde ganz oder unterbrochen, die 3 Flecke

alle oder teilweise vorhanden, der Apicalfleck

zuweilen bis zur Fliigeldeckenspitze verlängert:

var. nigra Beutiiin.

Anmerkung : Nach Dr. W. Hern bilden Nr. 5,6

und 7 zusammen die Varietät japonica Morawitz,

ich habe vorgezogen sie zu trennen. Dr. Hörn zählt

noch eine ganze Eeihe anderer Varietäten auf, die

mir noch nicht zu Händen kamen; leider gibt der-

selbe keine Namen.

Neue Varietäten palaearktischer Cicindelen

V(]n Dr. n. r.ciithiu in Hamburg'.

1. C/c/itil/li/ t/rr//ifutii-(l Limir.

Beim Einordnen meiner ia letzter Zeit erhaltenen

Cicindelen bemerkte ich, dass die 5 von mir als

Varietät catalonica bezeichneten Exemplare von Moi-

drey, Departement Manche (siehe Soc. ent. Band. 19,

pag. 114) sowohl in Zeicimung wie in Form von den

spanischen Stücken abweichen. Während bei den

spanischen catalonica die Farbe der Oberseite dunkel

braungrün und die Verbindung der Median- mit det

Apical-Makel nur auf der Mitte der Flügeldecke

hergestellt ist, so, dass am Ausseurande der Flügel-

decke ein grosser Fleck grün bleibt, ist bei den 5

französischen Stücken die Farbe der Oberseite leb-

haft grün; die weisse Zeichnung besteht aus? einem

unterbrochenen Humeralmond, die Medianbinde und

Apicalmakel sind zu einem breiten Ilaudsaume zu-

sammengeflossen. Ich nenne sie:

var. semiapicalis Beuthin.

2. CSriHilclii Hdchlii Monnri/:

Oberseite lebhaft grün, weisser Schultermond

nicht unterbroclien, Insel Yesso.

var. humeralis Beüthin.

Neue SCUtellerinen (vorläufige Diagnosen)

von G. Breddin-Berlin.

Calliphara oculatorum. Sehr ähnlich der C.

Billiardierei Fab. und mit ihr wohl bisher ver-

wechselt, aber schmaler und etwas kleiner, glänzender,

mit stärker konvexer Schildbasis. Die äusseren Hin-

terecken des 6. Abdominalsegments auf der Ventral-

seite sind stets blutrot (nicht metallisch-blau), ebenso

der Bauchsaum mit seinen Dornenspitzchen (ausser

am 7. Segment). Länge (wie bei den folgenden

Arten (nisscliJics.tlirli der Halbdecken) 16— 17 mm.
Salomnns Inseln.

Calliphara placida. DerC. Billiardierei sehr nahe-

stehend, duch zeigt das Schildcheu hier ausser der

Spitzeuzeichnung einen grossen queren Basalfleck

und zwei stark genäherte (nur durch eine schmale

gelbe Linie getrennte) Scheibenflecke in schwarz-

violetter Färbung.

Var. scintillans, die metallisierende Form der

vorigen, bei der die orangegelbe Grundfarbe des

Schildchens durch ein leuchtendes metallisches Grün

ersetzt ist; letztere Färbung schliesst vor der Mitte

des Schildchens jederseits einen prächtig goldroteu

Glanzfleck ein. Die Fleckenzeichnungen des Schild-

chens sind glänzend violett, wie das Halsschild, der

Kopf, die Brust und der Bauch ; letzterer zeigt basal-

wärts zuweilen ein sehr trübes, schwärzliches Rot.

Länge 16'/2— 18"/4 mm. Neu Guinea.

Calliphara paradisiaca. Grösse, Habitus und

Kopflurm etwa wie bei C. eximia Voll. Kopf und

Pronotum schön grünlich-blau, /ini/r/IrcH, mit weit-

läufiger, feiner Punktierung und auffallendem u/a/frii/

Se/(lr//.'<r}/iiin)u'r (nicht Glanz!). Schildchen von

leuchtendstem goldrot, mit 3 Paaren tief-stahlblauer

runder Flecken und einem pfeilpitzenförmigeu Me-

diaufleck (zwischen dem ersten und zweiten Fleckeu-

paar). Diese Flecken sind mit einem schmalen

Saum von goldgelb umgeben und die vorderen drei

begrenzen einen lang -dreieckigen Basalflfeck des

Schildchens von grünlicliblauer Farbe. Freier Cori-

umsaum, Beine, Fühlerwurzel, Brust und Bauch

metallisch blau, hie und da mehr ins grüne über-

gehend, der Bauchsaum orangerot. Der Spitzensaum

des Schildchens mit glanzlosem (oraugegelblichem)

Mondfleck, p lö'/i mm. Sumba Insel.

Chrysocoris Bouvieri. Ähnlich dem Chr. Simplex

Atk., mit ebeut'alls ziemlich dicht punktierter, seiden-

glänzender, grüner Oberseite und starker Reduktion

der schwarzen Fleckenzeichnungen, aber viel kleiner,

mit orangegelbem Bauchrande und fast ganz gelben

Schenkeln. Der Randkiel der Prouotumseiten ist

ganz gelb, ebenso die Costa vor der Mitte. Länge

8V:-.— 9'/3 mm. Gebirge Süd-Indiens.

Chrysocoris praetextatus. Dem Chr. Stolli,

besonders den grünen, grossgetteckteu, stark punk-

tierten und wenig glänzenden Stücken aus Hinter-

indien, Sühr ähnlich, doch noch ein wenig grösser

I

und plumper. Die Basite des P längs des Innen-
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